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1. Nostalgie oder Auseinandersetzung?



Untersuchungen zur Darstellung des „DDR - Bürgers“ bei Thomas Brussig



Vorangestellt sei hier ein Zitat von Thomas Brussig zu seiner Aussage, „Am kürzeren Ende der Sonnenallee“ sei in Literatur geronnene Nostalgie:



„Ich war lange ein Gegner der DDR-Nostalgie, weil sie dazu benutzt wurde, sich der nötigen Auseinandersetzung nicht zu stellen. Aber ich glaube mittlerweile, dass Nostalgie ein normales menschliches Empfinden ist. In der Erinnerung wird jede Vergangenheit schön und warm und heimelig - Opa fand ja auch den Ersten Weltkrieg prima. Erinnern ist immer ein Verklären, es geht mit dem Vergessen Hand in Hand. Die Erinnerung an die DDR ist umkämpftes Gebiet. Wenn sich Ostler gerne an früher erinnern, dann dürfen sie das, aber sie müssen wissen: Das macht die DDR nicht besser. Es liegt nicht an der DDR, sondern in der Natur des Erinnerns, dass die DDR plötzlich so viele gute Seiten hat. Und wenn Westler Ostler erleben, die sich gerne an die DDR-Zeiten erinnern, dürfen sie die nicht verdächtigen, dass sie die DDR wiederhaben wollen.“
1



Ob es sich in Brussigs Werken um Nostalgie oder eine detailgenaue Schilderung handelt, soll im Folgenden näher untersucht werden. Ein Schwerpunkt soll auf der Darstellung des DDR-Volkes in „Helden wie wir“ und „Am kürzeren Ende der Sonnenallee“, liegen. Zunächst soll die Darstellung der beiden Familien näher betrachtet werden. Dabei stehen folgende Fragen im Vordergrund: die Stellung der Familie innerhalb des Systems der DDR, deren Bedeutung bei der Erziehung und Vermittlung sozialistischer Ideale und die Suche nach ‚DDR-typischen’ Merkmalen in den von Brussig gezeichneten Familien. Besonderes Augenmerk wird auf der Charakterisierung der beiden Hauptfiguren Klaus Uhltzscht und Micha Kuppisch liegen. Wichtig ist dabei, inwieweit sie eine Wandlung im Verlauf des Romans durchleben, ob sie eine Einsicht oder Erkenntnis gewinnen und wenn ja, welche. Interessant ist, wie ihre Darstellung sich zu der der restlichen Bevölkerung verhält. Unterscheiden sie sich von den anderen DDR-Bürgern?



Das Verhältnis von System und Individuum wird ein weiterer Punkt der Betrachtung sein. Der Schwerpunkt soll wieder auf den Hauptfiguren der Romane liegen. Es werden aber auch Außenseiter bzw. Systemgegner in die Betrachtungen mit einbezogen, die in diesen beiden



1
In: Berliner Zeitung vom 6. / 7. November 1999. Darin: Lambeck, Silke: Herr Brussig, was halten Sie



von Nostalgie?
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Werken vorkommen. Abschließend soll eine kurze Bewertung unter Einbezug eigener Erfahrungen erfolgen. Diese wird sich auf beide Bücher beziehen.



2. Die Familie als kleinste Zelle des Staates



Die Familie bildet in der ehemaligen DDR die kleinste Einheit des Systems. Sie wird sehr geachtet, ist innerhalb der Gesellschaft hoch angesehen und wird stark vom Staat unterstützt und gefördert. Sie bildet die kleinste Zelle der Gesellschaft und ist somit für deren Fortbestand und Stabilität verantwortlich. In ihr soll den heranwachsenden Kindern bereits ein systemgetreues Verhalten vermittelt bzw. vorgelebt werden. Es ist die Pflicht der Eltern „ihre Kinder zu sozialistischen Persönlichkeiten und staatstreuen Bürgern zu erziehen.“ Die politisch-ideologische Erziehung gilt dabei als „Kernstück der gesamten sozialistischen Bildung und Erziehung in der DDR. Sie hat die generelle Aufgabe, durch Vermittlung der Ideologie des Marxismus-Leninismus und in enger Verbindung mit einer entsprechenden Charakter- und Verhaltenserziehung den entscheidenden Beitrag zur Formung der sozialistischen Persönlichkeit zu leisten.“
2
Disziplin und geregelter Tagesablauf -Kinderkrippe, Kindergarten, mit ideologischer Ausrichtung und später der Hort - bestimmen von Kindesbeinen an den Alltag.



Während Familie Uhltzscht eher kleinbürgerlich geprägt ist, wird bei Familie Kuppisch deutlich darauf Wert gelegt zu betonen, was einer systemtreuen Familie wichtig ist. Vor allem Doris Kuppisch, die Mutter Michas, ist stetig darauf bedacht, sich system- und ideologiegetreu zu verhalten. Dieses Verhalten verlangt sie aber nicht nur sich selbst ab, sondern erwartet auch von den restlichen Familienmitgliedern, besonders von ihrem Sohn, dass sie ihr Verhalten auf das System hin ausrichten. Auf gar keinen Fall möchte sie in eine Außenseiterlage geraten, oder gar durch konträre Handlungen mit dem System einen Konflikt entstehen lassen. Dies wird an Aussagen deutlich, wie: „ ‚Wir müssen alle einen ta - del - lo - sen Ruf wahren’, sagte Frau Kuppisch, die wusste worum es ging.“
3
, oder: „ ‚Aber vorsichtig, Horst, mach vorsichtig’, sagte Frau Kuppisch.“
4
Besonders wichtig ist Frau Kuppisch dabei, nach außen hin zu demonstrieren, dass ihre Familie eine vorbildliche Familie ist. Das ‚Neue Deutschland’, die Tageszeitung der DDR, wird nicht bestellt, um darin zu lesen, sondern um die Rolle der linientreuen Familie zu präsentieren. Der Briefkasten wird



2
Zitiert nach: DDR - Handbuch: Erziehung, politisch - ideologische; Erziehung zu bewusster Disziplin;



In: Digitale Bibliothek. Band 32: Enzyklopädie der DDR.



3
In: Brussig, Thomas: Am kürzeren Ende der Sonnenallee. Frankfurt a. Main 2001. S. 40



4
In: Ebd. S. 36
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von Doris Kuppisch aus diesem Grund so hoch mit Packpapier ausgestopft, dass die Zeitung nicht mehr vollständig hineinpasst und dadurch jeder, der den Briefkasten passiert, sehen muss, welche Zeitung bei Familie Kuppisch gelesen wird.
5
Weil die Staatssicherheit wie ein riesiger Krake über dem Land liegt und mit ihren Saugnäpfen in die verborgensten Winkel der Gesellschaft dringt,
6
ist man fortwährend auf der Hut vor ihr.
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